
 



 



  

  

  

  

  
  

  
  
  
  
  

  

  

  
  

  
  

  
  

  
  
  

  
  
  

  

  

  
  



  
  

  
  

  

  

  
  

  

  
  

  
  
  
  
  

  

  

  

  
  
  
  
  
  
  
  
  

  

  



  
  
  
  
  
  

 



 

 

 

 

4.1 Anmeldung von Kundenanlagen und Geräten 

4.2 Inbetriebnahme, Inbetriebsetzung und Außerbetriebnahme 

4.2.1 Allgemeines 



4.2.2 Inbetriebnahme 

4.2.3 Inbetriebsetzung 

4.2.4 Aufhebung einer Unterbrechung des Anschlusses und der Anschlussnutzung 

4.2.5 Außerbetriebnahme eines Netzanschlusses und Ausbau des Zählers 



4.3 Plombenverschlüsse 

 

5.1 Art der Versorgung 

5.2 Rechtliche Vorgaben zu Eigentumsgrenzen 

5.2.1 Allgemeines 

5.2.2 Eigentumsgrenzen bei Erzeugungsanlagen und Speichern 

5.3 Standardnetzanschlüsse und davon abweichende Bauformen 

5.4 Netzanschlusseinrichtungen 



5.4.1 Allgemeines 

5.4.2 Netzanschlusseinrichtungen innerhalb von Gebäuden 

5.4.3 Netzanschlusseinrichtungen außerhalb von Gebäuden 

5.5 Netzanschluss über Erdkabel 

5.6 Netzanschluss über Freileitungen 

5.7 Anbringen des Hausanschlusskastens 

 



 

7.1 Allgemeine Anforderungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



7.2 Zählerplätze mit direkter Messung 

7.3 Zählerplätze mit Wandlermessung (halbindirekter Messung) 



7.4 Erweiterung oder Änderung von Zähleranlagen 

7.4.1 Erweiterung 

7.4.2 Änderung 



 

 

9.1 Allgemeines 

9.2 Steuerbare Verbrauchseinrichtungen 

 

 

 

 

 

10.1 Allgemeines 

 

10.2 Betrieb 

10.2.1 Allgemeines 



10.2.2 Spannungs- oder frequenzempfindliche Betriebsmittel  

10.2.3 Blindleistungs-Kompensationseinrichtungen 

φ

10.2.4 Tonfrequenz-Rundsteueranlagen 

10.2.5 Einrichtungen zur Kommunikation über das Niederspannungsnetz 

 

 

 

13.1 Geltungsbereich 

13.2 Anmeldung der vorübergehend angeschlossenen Anlage 



13.3 Anschluss an das Niederspannungsnetz 

 

 

 

 

 

 

13.4 Inbetriebnahme / Inbetriebsetzung 

13.5 Abmeldung der vorübergehend angeschlossenen Anlage 

13.6 Eigentumsgrenzen 

13.7 Schließsystem 



13.8 Direktmessungen > 63 A 

13.9 Wandlermessungen 

 

14.1 Allgemeine Anforderungen 

14.2 An- und Abmeldung 

14.3 Errichtung 

 



Tabelle 14.1: Übersicht: Vorgaben zur Blindleistungsbereitstellung von Erzeugungsanlagen 

Anlagen- 
größe 

Typ-1-Anlagen und 
Stirlinggeneratoren 
und Brennstoffzellen 

Typ-2-Anlagen – nur 
Umrichter 

Typ-2-Anlagen – 
Asynchrongeneratoren 
(direkt an das Netz 
gekoppelt) 

Speicher 

Im Betriebsmodus 
Energielieferung 
(Entladen) 

ΣSEmax 

≤ 4,6 kVA 
(an 
Erzeugungs- 
einheiten 
umzusetzen) 

 
Keine Vorgabe 

(cos φ liegt zwischen 
cos φ = 0,95untererregt 

und 0,95übererregt) 

 
cos φ (P)-Kennlinie 

(cos φ = 0,95untererregt) 

 

 
fester cos φ von 

0,95untererregt 

 

 
fester cos φ von 1,0 

 
 

 

ΣSEmax 

> 4,6 kVA 

(an 
Erzeugungs- 
einheiten 
umzusetzen) 

 

Q (U)-Kennlinie 

Stellbereich von 
cos φ = 0,95untererregt bis 
cos φ = 0,95übererregt 

 

Q (U)-Kennlinie 

Stellbereich von 
cos φ = 0,90untererregt bis 
cos φ = 0,90übererregt 

fester cos φ von 
0,95untererregt 

(Diese Kombination  aus 
Generator und 
Kompensationseinrichtung 
darf bei Leistungen < SEmax 

nicht verändert werden. Bei 
Abschaltung  des 
Asynchrongenerators  ist 
auch die zugehörige 
Kompensationseinrichtung 
vom Netz zu trennen.) 

 

Q (U)-Kennlinie 

Stellbereich von 
cos φ = 0,90untererregt bis 
cos φ = 0,90übererregt 

 
 

 

PAmax 

≥ 135 kW 

(an 
Erzeugungs- 
anlage 
umzusetzen) 
* 

Q (U)-Kennlinie 

Kennlinienform gemäß 
Bild 7 (Kapitel 5.7.2.4 
der VDE-AR-N 4105) 

Stellbereich gemäß 
Kapitel 10.2.2 & 10.2.3 
der VDE-AR-N 4110 
(bei Pb inst: 
cos φ = 0,95untererregt bis 
cos φ = 0,95übererregt) 

Q (U)-Kennlinie 

Kennlinienform gemäß 
Bild 7 (Kapitel 5.7.2.4 
der VDE-AR-N 4105) 

Stellbereich gemäß 
Kapitel 10.2.2 & 10.2.3 
der VDE-AR-N 4110 
(bei Pb inst: 
cos φ = 0,95untererregt bis 
cos φ = 0,95übererregt) 

Q (U)-Kennlinie 

Kennlinienform gemäß 
Bild 7 (Kapitel 5.7.2.4 
der VDE-AR-N 4105) 

Stellbereich gemäß 
Kapitel 10.2.2 & 10.2.3 
der VDE-AR-N 4110 
(bei Pb inst: 
cos φ = 0,95untererregt bis 
cos φ = 0,95übererregt) 

Q (U)-Kennlinie 

Kennlinienform gemäß 
Bild 7 (Kapitel 5.7.2.4 
der VDE-AR-N 4105) 

Stellbereich gemäß 
Kapitel 10.2.2 & 10.2.3 
der VDE-AR-N 4110 
(bei Pb inst: 
cos φ = 0,95untererregt bis 
cos φ = 0,95übererregt) 

* Bei KWK-Erzeugungseinheiten sowie für Wind- und Wasserkrafterzeugungseinheiten, Stirlinggeneratoren, Brennstoffzellen und direkt 

mit dem Netz gekoppelten Asynchrongeneratoren mit einer Summenwirkleistung von jeweils ΣPEmax < 30 kW ist auch bei PAmax 

≥ 135 kW der gesamten Erzeugungsanlage für diese Erzeugungseinheiten die Zeile 1 bzw. Zeile 2 der vorstehenden Tabelle maßgeblich. 

14.4 Inbetriebsetzung 



14.5 Netzsicherheitsmanagement 

Tabelle 14.2 Übersicht: Einsatz von Fernwirktechnik 

 EEG-, KWKG-, Speicher-, Sonstige (konventionelle)-Erzeugungsanlagen 

Le
is

tu
n

gs
kl

as
se

*1  

> 0 kW(p) 

und 

<= 25 kW(p) 

 
keine Anforderung 

 
> 25 kW(p) 

und 

<= 100 kW(p) 

 

Rundsteuertechnik mit 3 Befehlsausgaben 60 %, 30 % und 0 %*2 Keine 

Ist-Leistungserfassung 

> 100 kW(p) 

und 

<= 475 kW(p) 

Funkrundsteuerung mit 4 Befehlsausgaben 100 %, 60 %, 30 % und 0 %*3 

 

 
Ist-Leistungserfassung über die Fernanbindung des Zählers. 

 

 
> 475 kW(p) 

Fernwirktechnik gemäß Kapitel 6.3.2 und e-regio-Netz-Spezifikation mit Sollwert-Stellbefehl 
(100 %-0 %) in 10 Stufen oder stufenlos, sobald technisch möglich*3 

 

 
Ist-Leistungserfassung über Messwertanbindung an die Fernwirktechnik 







14.6 Notstromaggregate 

14.7 Weitere Anforderungen an Speicher 




